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Die deutſche Fange um Ypern
Fortſchritte in Flandern Wachſende Gegnerſchaft gegen Eloyö George

Deutſcher Abenöbericht

Ueuer Geländegewinn in Flandern
WTB Berlin 27 April abends Amtlich
Der Engländer hat uns weitere Teile flandriſchen Bo

dens überlaſſen

Wir ſtehen in der Linie ſüdweſtlich von Langemarck
VerlorenhoekHoogeZillebake

Wiener Bericht
WTB Wien 27 April Amtlich wird verlautbart

Südweſten ſchränkte ſchlechtes Wetter die Kampf
tätigkeit ein

Der Chef des Generalſtabes
d z d4sdl hcch T

Wieder 25000 Tonnen
Berlin 27 April Neue UBoot Erfolge an der Weſt

tüſte Englands 25 000 Br T
Ein Dampfer von mindeſtens 12000 Br T und

ein bewaffneter Dampfer von 6000 Tonnen wurden aus ſtark

h

geſicherten Geleitzügen herausgeſchoſſen
Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Berlin 27 April Um neutralen Schiffsraum zu erlangen
hat die Entente Holland bis zum 15 April die Lieferung von

100 000 Tonnen Lebensmitteln zugeſagt nachdem ſie vorher Nor
wegen 460 500 Tonnen und Schweden 250 000 Tonnen Nahrungs
mitteln verſprochen hatte Gewähr für Lieferung Jatte die En
tente freilich nicht übernommen Was es mit anglo amerikani
ſchen Verſprechungen auf ſich hat kann die Schweiz erzählen
Trotzdem die Wilſonregierung ſich im vorigen Jahre verpflichtet
hat bis Juli d Js monatlich 30 000 Tonnen im ganzen 240 000
Tonnen Getreide an die Schweiz zu liefern waren bis Ende Fe
bruar d Js von den fälligen 80 000 Tonnen ganze 12 000 Tonnen
geliefert Amerika ſteckt viel zu tief in eigene Nahrungsmittel
nöten und hat alle Hände voll zu tun um ſeine Verbündeten
knapp zu befriedigen als daß für die NReutralen die verſprochene
Menge übrig bliebe Dieſer Mangel hindert England und Amerika
aber nicht Holland und die ſkandinaviſchen Länder mit groß
artigen Verſprechungen zu beliefern So ſchlecht ſich die Abgabe
von Schiffsraum an unſere Feinde mit dem Geiſt echter Neutrali
tät verträgt ſo überlaſſen wir die Regelung dieſer Frage getroſt
dem weiteren Kriegsverlauf um uns eines vom Abgeordneten
G Lambert im Unterhauſe am 6 März gebrauchten Wortes zu
bedienen Der wirkliche Lebensmittelverteiler iſt nicht Lord
Rhondda ſondern das UBoot

Ypern in deutſchem FArtilleriefeuer
Genf 27 April Privattelegramm Eine Havas Note

vom 25 April meldet die unmittelbare Bedrohung Yperns
Temps meldet von der Front Ypern liegt im Artillerie

feuer

Der engliſche Kanal mit Truppen
transporten vollgepfropft

Baſel 27 April Eigene Drahtnachricht Der Baſler
Agzeiger meldet Die Wiederaufnahme der gro Operag
tionen der Deutſchen welche erneut die linke engliſche Flanke
bedrohen haben zur Folge daß der Verkehr im Kanal zur
zeit faſt unmöglich iſt

Baſel 27 April Eigene Drahtnachricht Der Zürcher
Tagesanzeiger meldet daß die Engländer fieberhaft rüſten
und bemüht ſind durch große Nachſchübe die immer mehr be
drohte Kanalſtellung zu befeſtigen Jm Verlaufe der letzten
beiden Wochen ſind mehrere engliſche Diviſionen auf den
franzöſiſchen Kampfplatz geworfen

Keine Hoffnung auf eine Sperre der
deutſchen Häfen

Die wachſende BootKriſe
Bafſel 27 April Eigene Drahtnachricht Der Baſler

Anzeiger berichtet man fange in England an die durch den
UBootKrieg geſchaffene Lage als unerträglich zu empfinden
und angeftrengt nach Mitteln z ſuchen die eine beſſere Ab
wehr als die bisherigen Mittel gewährleiſten Es liege der
Marineleitung ob die deutſchen Häfen zu ſchließen Das ilte zujamme

engliſche Vorgehen gegen die belgiſche Küſte ſowie vie leb
hafte engliſche Flottentätigkeit an der Nordküſte ſeien die
erſten Verſuche geweſen doch ſcheine man in maßgebenden
engliſchen Kreiſen bereits den Eindruck gewonnen zu Hhaben
daß größere Operationen allzu große Opfer erfordern wer
den weshalb es auch bisher noch zu keiner groß angelegten
Aktion gekommen ſei

Lloyd Georges wankende Stellung
Züräch 27 April Eigene Drahtnachricht Der Neue

Zürcher Anzeiger erfährt aus London daß die Stellung
Lloyd Georges als andauernd erſchüttert gelten kann Als
unmittelbare Urſache wird angeſehen daß die anhaltende
Einmiſchung in die Armeeleitung gerade an der Weſtfront
ernſtlich zu dem Unwillen beigetragen habe Lloyd George
ſoll außerdem durch ſein herriſches Auftreten den größten
Teil der Arbeiter und zahlreiche Mitglieder des Parlaments
gegen ſich verſtimmt haben Lloyd George rechnet ſelbſt mit
ſeinem baldigen Rücktritt er erklärre Parteifreunden gegen
über er wolle ſich für die Durchführung neuer Mahßna men
gern opfern Eine neue Niederlage an der Weſtfront würde
den unmittelbaren Sturz zur Folge haben

Beſorgniſſe wegen Jrland
Genf 27 April Privattelegramm Ein Londoner

Telegramm vom 25 April meldet die Geſamtſperre des tele
graphiſchen Verkehrs zwiſchen England und Jrland Daily
Telegraph ſchreibt Die Entwickelung der Verhältniſſe in
Jrland erfülle England mit großer Sorge

Griechenland tritt dem Londoner Vertrag bei
Genf 27 April Privattelegramm Pariſer Blätter

melden daß die griechiſche Regierung den Londoner Vertrag
gegen einen Separatfrieden unterzeichnet habe und damit
offiziell das Los Griechenlands mit dem der Entente ver
knüpfte Auch für die griechiſche Küſtenflotte wurden eng
liſche See Offiziere nach Griechenland beurlaubt

Holland betont ſeine Keutralität
Haag 27 April Drahtnachricht Die Haagſche Poſt

ſchreibt Jn Berlin wird behauptet daß unſere Regierung
bereits eine Vereinbarung mit der engliſchen getroffen habe
die ihr für den Fall einer deutſchen Jnvaſion Hilfe zuſichert
Wir können auf das beſtimmteſte erklären daß Holland mit
keinem der Kriegführenden irgendein Bündnis geſchloſſen
oder ein Abkommen getroffen hat das fich erf ine mili
täriſche Hilfe bezieht

Zur Erneuerung des Handelsahtommnens
mit der Schweiz

WTB BVern 27 April Amtlich Drahtnachricht Der
Erneuerung des Handelsabkommens mit Deutſchland das
Ende dieſen Monats abläuft ſtellen ſich große Schwierig
keiten entgegen Was die Preiſe für Kohlen betrifft ſo hölt
Deutſchland immer noch an einem Aufſchlage von 99 Franken
für die Tonne feſt Von ſehr großer Lrageoeite ſind die
deutſcherſeits geſtellten Bedingungen für die Verwendun
der Kohle Danach würde die Ausfuhr der Schweiz na
Ländern die ſich mit Deutſchland im Kriege vefinden ſehr
ſtark eingeſchränkt Jnsbeſondere würde dies für die Er
zeugniſſe der Maſchinen Jnduſtrie eintreten Außerdem be
ehrt Deutſchland daß ohne Verzug eine Kontroll Organiſotion von gleicher Art wie die S S S geſchaffen würde

dabei hat es ſelbſtverſtändlich die Meinung daß dieſe Ein
richtung einer S S S durchaus ſchweizeriſchen Charakter
hätte Sie würde auf jeden Fall für das ſchweizeriſche Wirt
ſchaftsleben Wirkungen haben die zurzeit noch nicht voll
ſtändig überblickt werden können Da indeſſen das Bedürf
nis beſteht und der beſte Wille vorhanden iſt öraucht die
Hoffnung auf eine erneute Verſtändigung noch nicht auſ
gegeben zu werden

Eine knappe Regierungs Mehrheit
Kopenhagen 27 April Privattelegramm Die Folke

thing Wahlen am letzten Montag ergaben nach endgültiger
ſtſtellung 71 Mandate der R ung gegen 69 der O

ition Die r ſetzt ſich aus 39 ſtenund 32 Radikaldemokraten die Oppoſition aus 46 Mit
gliedern der gemäßigten Linken 22 der konſervativen Volks
partei und einen Mbocerdae en der ſogenannten Erwerbs

n

Miniſterverantwortlichkeit
Ein Kapitel aus dem modernen Konſtitutionalismus

Jm Juni 1917 iſt Richard v Seidler als Nachfolger
des Grafen ClamMartinitz öſterreichiſcher Miniſterpräſident
geworden Als Beamter ſchuf er ſich zunächſt eine reine
Beamtenregierung die allgemein als ein Uebergangskabinett
angeſehen wurde Der Miniſterpräſident der ſich ſeit 1916
Ritter v Seidler nennen darf blieb länger als man er
wartet und angenommen hatte Und doch iſt dieſes Kabinett
aus den politiſchen Kriſen noch nicht herausgekommen Eine
Kriſe hörte nur auf um einer neuen Platz zu machen Nach
und nach wandten ſich alle ſlawiſchen Parteien gegen die
Regierung ſo daß ihre einzige Stütze in den Deutſchen be
ſtand die ihrerſeits aber alle Urſache hatten der Regierung
gleichfalls mißmutig gegenüberzuſtehen Nur von Fall zu
Fall konnte ſich das Miniſterium Seidler eine Mehrheit
ſchaffen ſo daß bei jedem Schritt den das Kabinett unter
nahm mit dem Ende dieſer Regierung gerechnet werden
konnte Dieſer Zuſtand ſchuf eine rieſige Mißſtimmung
deren Entladung ſtets zu erwarten war Die Mißſtimmung
gegen das regierende Kabinett faßt die Neue Freie Preſſe
kurz folgendermaßen dahin zuſammen Gegen das
Miniſterium Seidler wird eingewandt daß ſein Einfluß auf
die Führung der allgemeinen Politik unzureichend ſei und
daß auch ſein Wort gegenüber Ungarn in der Ernährungs
frage und bei der Verhandlung über den rumäniſchen
Friedensvertrag nicht die Geltung hatte welche Oeſterreich
gegenüber Angarn nach ſeinen Leiſtungen im Frieden und
im Kriege fordern darf Jn dieſen ohnehin unklaren und
unſicheren Zuſtand ſchlug wie eine platzende Bombe der Rück
tritt des Grafen Czernin ein Noch ſchärfer wie vorher trat
hervor daß Seidlers Kabinett über keinen ſicheren Anhang
verfügte Durch die Urſachen des Rücktritts des Grafen
Czernin entfrembete ſich der Miniſterpräſident auch die
Deutſchen Es war im Grunde genommen niemand mehr
da der noch ein ſonderliches Jntereſſe an dem Weiterbeſtande
dieſer Regierung nahm

Graf Czernin hatte das was man einen guten Ab
gang zu nennen pflegt Er trat zurück weil er ein Freund
des ſtrengen und modernen Konſtitutionalismus war Hier
hat Ritter v Seidler jetzt zu unerledigten alten neue Auf
gaben zu löſen deren Schwierigkeiten er ſelbſt am wenigſten
unterſchätzen wird Die deutſch radikale Partei hat ſoeben
in einer Reſolution zum Ausdruck gebracht daß ſie nur eine
Regierung unterſtützen wolle die die Bürgſchaft biete daß
die auswärtige Politik der Monarchie vom verantwortlichen
Miniſter des Auswärtigen unter Ausſchluß jeder Beein
fluſſung von unpverantwortlicher Seite in der bisherigen
Richtung im engſten Einvernehmen mit dem verbündeten
Deutſchen Reiche geführt wird Dieſe Erklärung bezieht ſich
wie kaum beſonders betont zu werden braucht auf den
Kaiſerbrief an den jetzt angeblich wieder in Paris weilenden
Prinzen Sixtus von Parma Eine ähnliche Stellung hat
die chriſtlich ſoziale Vereindgung eingenommen Die
Situation für das Kabinett Seidler war infolge des von
dem Miniſter des Aeußern nicht gegengezeichneten Kaiſer

briefes ſo bedrohlich geworden daß das öſterreichiſche Ab
geordnetenhaus nicht ſchon am kommenden Dienstag wie
gemeldet worden war zuſammentritt Sein Zuſammentritt
iſt vielmehr erſt für den 7 Mai in Ausſicht genommen Bis
dahin hofft Ritter v Seidler daß der aufgeregte See der
ſein Opfer haben will ſich ein wenig beruhigt hat Aber
nicht nur im Abgeordnetenhanſe auch im Herrenhauſe iſt
die Situation für das Kabinett immer bedrohlicher geworden
Zwei Parteien des Herrenhauſes die die Mitte und die
Linke darſtellen treten für ſtrongſte Jnnehaltung
der Miniſterverantwortlichkeit ein und ſie
ſtehen auf dem Standpunkte daß dieſer Grundſatz bei dem
Kaiſerbriefe nicht innegehalten worden iſt Dieſe Parteien
zählen hauptſächlich deutſche Mitglieder in ihren Reihen
und zwar neben vielen erblichen Vertretern des deutſchen
Adels auch einen großen Teil der vom Kaiſer ernannten
deutſchſprachlichen Herrenhausmitglieder aus dem Bürger
ſtande Beiden Gruppen die im Abgeordnetenhauſe wie
die im Herrenhauſe liegt es an einer Befeſtigung
der Konſtitution und des Bündniſſe mit
Deutſchland Der Wille des Herrenhauſes iſt deutlich
aller Welt ſichtbar zum Ausdruck gekommen durch die Vor
ſtellungen die eine Vertretung dieſer Parlamentarier bei
dem Miniſterpräſidenten erhoben hat Bedeutſam iſt die
Art dieſer Vorſtellung bedeutſam auch die Zuſammenſetzung
der Abordnung die von Ritter v Seidler empfangen wurde



Es befanden ſich darunter mehrere ehemalige Miniſter mit
Namen von Klang und auch Max Egon Fürſt von Fürſten
berg der Vertraute zweier Kaiſer in deſſen
Schloßgarten in Donaueſchingen die Donau entſpringt Jn
dem Beſchluſſe die dieſe Mitglieder des Herrenhauſes dem
Miniſterpräſidenten überreichten heißt es u a Wttt
patriotiſcher Beſorgnis verfolgen wir aber Ereigniſſe die
geeignet ſind den verfaſſungsmäßigen Schutz der
geheiligten unverletzlichen und unverantwortlichen
Perſon des Kaiſers in Frage zu ſtellen weil ſie jene
Deckung und Mitwirkung vermiſſen laſſen die
jede politiſche Aeußerung und jeder politiſche Akt
des Kaiſers mag er welche Form immer haben in
der Perſon ſeines verantwortlichen Miniſters finden muß
An Einflüſſe die ſich neben der verantwortlichen Regie
rung Geltung zu verſchaffen ſüchen und an die die Bevölke
rung mit ſteigender Beſorgnis glaubt könnte gar
wicht gedacht werden wenn dieſe verantwortliche
Deckung und Mitwirkung tatſächlich vorhanden wäre
Wir haben uns deswegen entſchloſſen zu warnen und unſere
Stimme für die Aufrechterhalrung des verfaſſungsmäßigen
Schutzes der Krone zu erheben Wir müſſen als eine erſte
Vorausſetzung des Vertrauens von der Regierung eine Er
klärung darüber verlangen ob ſie geneigt iſt anzuerkennen
und auch gewillt danach zu handeln daß die Perant
wortlichkeit des Miniſters ſich nicht nur auf jene
Regierungsakte beſchränkt die der Gegenzeichnung bedürfen
ſondern auch die allgemeine politiſche Verant
wortlichkeit für alle politiſchen Aeußerungen
und Handlungen der Krone umfaßt

Dieſe Kundgebung erinnert uns an die Debatte die
wir vor jetzt faſt zehn Jechren im November 1908 in Deutſch
land hatten Damals handelte es ſich für uns bei der
bekannten Daily Telegraph Affäre um die Vefſeſtigung
des Konſtitutionalismus Damals forderten im Werliner
Walkot Bau alle Paren mit Ginfchölaß der
Kechten GSarantien daß Kniſer Wilhelm in ſetnen
Aeußerungen uſto nicht ohne Mitwirkung des verantwort
lichen Kanzlers hervorrrete ein Wunſch den Fürſt v Bülow
nach einer Auseinanderſetzung mit dem Kaiſer erfüllte
Konrad Haußmanng als Sprecher der Linksliberalen rief da
mals in ſeiner Rede die im Mittelpunkte der Debatte ſtand
mit Recht aus Die Szene wird zum Tribunal Heute
macht man an der Donau die Kriſe durch die an der Spree
vor 10 Jahren überwunden wurde Was die öſterreichiſchen
Ariſtokraten in den letzten Tagen energiſch verlangten iſt
dasſelbe was im November 1908 der geſamte Reichstag for
derte Die Erfüllung iſt auch jetzt nicht aus
geblieben Ritter v Seidler hat in der Hauptſache nicht
anders antworten können wie Fürſt Bülow einſt ſprach
Er ſtellt zwar unverantwortliche Einflüſſe auf den Mon
archen in Abrede er will auch dem Kaiſer das Recht der
freien Meinungsäußerung wahren aber ſachlich erfüllt er
alle Wünſche der Herrenhausmitglieder Dr v Seidler be
tonte in dieſer Antwort daß alle politiſchen Handlungen
des Monarchen wozu auch der viel erörterte Brief an den
Prinzen Sixtus zweifellos gehört der Zuſtimmung des
Miniſters bedürfen Das iſt ein voller Sieg des
Konſtitutionalismus Und wenn durch dieſen Sieg
des konſtitutionellen Gedankens künftige Vorfälle wie es
der Kaiſerbrief war vermieden werden dann wird die Ar
beit der Herrenhausmitglieder gute Früchte tragen Der
Erfolg des Konſtitutionalismus iſt aber noch kein Erfolg
des Miniſterpräſidenten Ueber ſein Schickſal wird ent
ſchieden werden wenn das Abgeordnetenhaus zuſammen
getreten iſt Es hängt nach wie vor an einem dünnen Faden

o Hden zu durchſchneiden nicht ſchwer iſt

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

17 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wie lieb war ihm ſonſt fein kleines Reich das er ſich

einem wirklichen Heim gemacht Aber heut ſah er wie häß
lich die Kugelakazien waren die vor ſeinen Fenſtern ſtanden
und der Geruch nach Käſe und Petroleum aus dem Laden
unten fiel ihm ungenehm auf Die läuferloſe Treppe ſchien
ausgetretener und krummer als ſonſt Der Tempel von
Päſtum die ſchöne Kopie nach Calame die er ſich aus ver
väterlichen Erbſchaft hierher über ſeinen Schreibtiſch gerettet
rerſagte heut ihn mit ihrem Sonnenzauber und dem
Wunderwerk der großen göttlichen Kunſt der Griechen die
Seele zu erheben Vergeßlich mühte er ſich ſeinen Glauben
an ſich ſelbſt aufzurichten an den allein ausſchlaggebenden
Wert der Perfönlichkeit War es nicht ein Wahn Eins von
den menſchlichen Jdealen das nie zu verwirklichen iſt

Drängte ſich ihm nicht unerbittlich die Wahrheit auf
daß die Gegenwart Mauern aufführte zwiſchen Menſch und
Menſch und den ſozialen Klaſſen wie ſie ſo hoch und unüber
ſteighar nie geweſen Daß der einzelne Wege fand zum
Uebermenſchentum die ihm nicht ſein Wert ſondern äußer
liche Machtmitkel erſchloſſen Deni heutzutage entwickelte
ſich eine neue Raſſe aus denen für die es keine Grenzen in
Raum und Zeit mehr gab die den Adlern gleich in die Lüfte
ſtiegen die Erde nach allen Richtungen durchquerten ohne
in ihren Luxuszügen und Automobilen oder auf ihren Luxus
dampfern etwas von ihrem Ueberfluß zu entbehren Und
die Hilfsmittel und Bequemlichkeiten für ſich hatten um die
natürlichen Grenzen ihrer Kräfte ins Unendliche zu ver
ſchieben und zu erweitern

Wer das nicht mitmachen konnte bließ tatſächlich minder
wertig ob er auch Bronnen der Weisheit Güte und Opfer

fchi in ſich hatte Er blieb im Reich der Rückſtändig
keit wenn er ſich nicht einen Platz auf dem koſtbaren Kultur
ſchiff der Gegenwart für ſchweres Gold kaufen konnte deſſen
Kurs zu neuen Küſten ungekannter Zonen führte Darin
lag der Schwerpunkt daß ſich hier neue Geſichtspunkte öffne
ten Höhen und Weiten bisher kaum geahnt

Es waren ſchwere Stunden die Johannes Ehrenfried
Bendler an dieſem Abend bis tief in die mürriſche ſternenloſe Nacht durlämpfte Sein Lebensweg ſchien für immer

in dem Sumpfland zu enden

a

Ernährungsfragen im Preußiſchen Abgeorönetenhauſe
Klagen über zu ſcharfe Kontrolle der Landwirte Abtretung von Domänen an die Jnduſtrieſtädte

Berlin 27 April
Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die
Beratung des Haushalts des Staatsminißeriums

in Verbindung mit den Ernährungsfragen fort
e Pappritz Konſ Wir ſind alle darin ein daß

die vorhandenen Lebensmittel reſtlos für die Allgemeinhei
erſaßt werden müſſen Durch das Verfahren der Reichs
getreideſtelle aber die auf Grund von berechneten Phantaſie
ahlen die Brotrationen ſür Selbſtverſorger ſo lange zurückdalen läßt bis das Ablieferungsſoll erreicht i wird die

and wirtſchaft mit dem Hungertode bedroht und ihr guter
Wille und ihre Arbeitsfreudigkeit nicht geſtärkt trotz
aller Verärgerung und der vielfachen falſchen Maßnahmen
werden wir durchhalten

Staatsſekretär für Volksernährung v Waldow Bei den
großen Schwierigkeiten

in der Sicherſtellung der Volksernährung kann
von böſem Willen und Leichtfertigkeit der in Frage kommenden Jnſtanzen keine Rede ſein Es iſt nicht tichig daß

der Rat der land wirtſchaftlichen Sachverſtändigen nicht be
achtet würde Beſonders wird die Feſtſetzung der Getreide
preiſe unter Berückſichtigung der Bedürfniſſe der Landwirt
ſchaft erfolgen Trotz aller Schwierigkeiten im Jnnern
werden wir durchhalten bis zum ſiegreichen Ende

Abg Hofer U Die Ernährungsſchwierigkeiten
wären nicht ſo groß geworden wenn die Regierung zweck
entſprechendere Maßnahmen getroffen hätte Den

Agrariern macht man Konzeſſionen
während ſtreikende Arbeiter als Landesverräter bezeichnet
werden Wenn die Fleiſchration herabgeſetzt
wird dann müſſen Zehntaufende verhungern n defonders

trauriges Kapitel iſt die r loſenmüſſen hungern Steuern zahlen und ſich totſchießen laſſen
die Reichen werden geſchont und bekommen alles was ſie
haben wollen durch den Schleichhandel

Abg Leppelmann Zentr Wir empfehlen Annahme
des Kommiſſionsantrags in dem eine mildere Handhabung
der häufig übermäßig ſcharfen Kontrolle auf dem Lande ge
fordert wird Auf dem Gebiete der Ernährungsfrage haben

die Frauen während des Krieges Großes geleiſtet
wofür wir ihnen Dank und Anerkennung zollen

7äg Band Konſ Die Kontrolle auf dem Lande wird
dänfis n einer Weiſe ausgeübt die jeder Ger eit ent

ehrt und viele Erbitterung hervorrufen wird r for
dern weniger Kränkung und Ehrverletzung und mehr Ge
rechtigkeit und wohlangebrachte Schonung für die Mühſeligen
und Beladenen auf dem Lande

Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen
ebenſo der Antrag Aronſohn betreffend Milderung der
Grundſätze über die Metallenteignung

Der Haushalt des Staatsminiſteriums wird genehmigt
Der Haushalt des Landeswaſſeramtes wird ohne Er

örterung genehmigt Es folgt der Haushalt der
Domänenverwaltung

Abg Jtſchert Ztr Die Verpachtung von Domänen
ſollte möglichſt freihändig geſchehen Einverſtanden ſind wir
mit dem Uebergang einzelner Domänen an Großſtädte wie
Eſſen und Frankfurt a da hierdurch deren Verſorgung
mit Nahrungsmitteln gefördert wird Dem Antrage auf
Vermehrung der Kartoffelanbaufläche ſtimmen wir nicht zu
weil er als Mißtrauen gegen die Domänenverwaltung aufge
faßt werden könnte

Abg Dr Rewoldt Fr Bei der Verpachtung der
Domänen muß völlige Rückſicht darauf genommen werden
daß der Pächter beſtehen kann

v Keſſel Konſ ſpricht ſich gegen den Antrag auf
der Kartoffela äche aus ebenſo Abg

ann Natl da es dafür überhaupt zu ſpät iſt Die
a den Domänenetat wird abgebrochen

Nach ledigung einer Reihe von Petitionen vertagt ſich
das Haus auf Dienstag 11 Uhr Wahlreformvorlagen

Schluß nach 41 Uhr

Ein Vorſtoß am Uſer Kanal
W TB BVerlin 27 April Jm Kanal von Hollebeke ſtieß

am 26 April ein auf Erkundung befindlicher Offizier mit
einem Stoßtrupp öſtlich Ooſthoek über den Yſerkangl nach
Rorden vor rollte in kühnem Angriff nördlich des Kanals
einen Teil der feindlichen Stellung auf nahm 120 Engländer
gefangen und erbeutete 10 Maſchinengewehre

Die franzöſiſchen Verluſte bei Hangardö
Berlin 27 April Jn dem nördlich an den Wald vonHangard anſchließenden Fefechtsabſchnitt wie auch teilweiſe

vor dem Walde ſelbſt hatten bisher Engländer geſtaiden
Dieſe haben auch bei dem Gegenangriff26 Von ch nene mit ſtärkeren Fern bereit ſondern

die ganze blutige Laſt des A den ſchnell he ilten
franzöſi Reſerven überla Die undene
Uebernahme eines weiteren engliſchen es durch die
Franzoſen hat dieſen gleich am 26 April bei ihren tapferen
aber vergeblichen Angriffen die größten Verluſte eingetragen

Die Blutopfer der Franzoſen
Rückſichtslofe Einſetzung zugunſten der

Briten
Berlin 27 April Franzöſiſche Gefangene aus den neuen

Gefechten klagen darüber daß ſie immer dann eingeſetzt wür
den und bluten müßten wenn die Engländer zurückgingen

oder deren Kraft zum Angriff nicht ausreichte An ſeine
Stelle kamen die Franzoſen noch bevor ſie ſich zu Schützen
linien entwickelt hatten in dichten Kolonnen ja zum Teil
noch zu Pferde an die dentſchen vorderſten Linien heran

Hier richtete das deutſche Feuer ein wahres Blutbad unter
ihien an Die Offiziere fielen und die Reſte der zuſammen
geſchoſſenen Kompagnien fluteten im heftigſten Verfolgungs
feuer freies Feld zurück
Deutſche und engliſche Tanks im Kampf

Rotterdam 26 April Daily Rews berichtet von der
franzöſiſchen Front vom Donnerstag daß bei dem Kampf bei
Villers Bretonneux zum erſten Male deutſche Tanks ins Ge
fecht kamen Sie ſeien größer als die engliſchen und mit
Türmen a ſtattet Hier kam es auch 7 erſten Male zu
einem Ge zwiſchen deutſchen und engliſchen Tanks

Der erſte deutſche Tankfahrer
Aus dem Felde wird uns geſchrieben
Vizefeldwebel Fritz Leu aus Neudamm in der Mark iſt

der erſte deutſche Soldat der einen engliſchen Tank betriebs
fpis machte und aus der herausfuhr und macht

wie einſt bei Cambrai ſo jetzt in der Kaiſerſchlacht die
uns bereits mehrere hundert dieſer Ungetüme in die Hand
ſpielte mit Erfolg daran einen Sturmwagen nach dem an
deren aus dem feindlichen Feuer heraguszubewegen und für

Achtes Kapitel
Anm folgenden Tage kam Frau Käte Bodenſtein auf
ihrem Rad um Lore Olden die ebenfalls Radlerin war
abzuholen Der milde leiſe verſchleierke Herbſttag war ver
lockend Käte wollte Champignons ſuchen auf den ausge
dehnten Koppeln von Habersdorf die ſich auf der einen Seite
bis in die Nähe des Radelander Sees erſtreckten Klemkes
hatten ihr die Erlaubnis dazu gegeben und ſie riet Lore eben
falls einen Korb mitzunehmen denn es gäbe dert Pilze in
Hülle und Fülle

Die Fahrt war vorgnüglich tief in das weite Wiefen
land hinein das flach wie ein Meer in der Dunſtferne des
Horizontes verſchwamm In abgegrenzten Gehegen weideten
hie und da Pferde und junge Fohlen ſonſt war es einſam
und die Türme von Radeland verſanken hinter ihnen wie
Maſtſpitzen auf offener See

Käte war geſprächig während Lore zuhörte Sie
lebhaft über die Unzulänglichkeiten ihres Daſeins

ſag

land ſei ein Reſt ihre Eltern hätten ſie viel zu früh ver
heiratet ſie habe noch gar nichts von ihrer Jugend und vom
Leben gehabt vnd man verlange von ihr daß ſie ſich mit
Kinderſtube und Küche begnüge Ob Lore nicht auch für
Jbſen ſchwärme Er ſei der einzige Dichter unter den

roßen der die Frauenſeele verſtände Seine Nora ſei
ein unvergleichliches Meiſterwerk Ja wie Nora möchte ſie
die Tür hinter ſich zumachen und hinausgehen in die Welt
Die neue Zeit ſie wäre voll von Wundern und habe den
Käfig der Frau aufgeſchloſſen aber in Radeland wiſſe man
nichts davon es käme kein friſcher Luftzug in die ſtickige
Enge ſeiner Häuſer und Gaſſen

Sind Sie nicht auch der Meinung Faäulein MAden
daß man ſich ſein Recht auf ſich ſelbſt und Leben n
nehmen laſſen darf Mit dieſer Frage die Lore ſchon
veraltet ſchien ſchloß ſie ihre leidenſchaftliche Kage

Lore hatte ihren ſchweren Blick und den blaſſen Schatten
eines Lächelns auf den Lippen das alles mögliche bedeuten
konnte

Es ört giemlich viel e
gibt nur wenige ganz Große denen es geglückt ſagte ſie
nach einer zögernden Pauſe

Käte machte ein verdutztes Geſicht
w t m auch mr zur Tür hinaus und nahm

Wiſſen Sie das Ende von Nora Hier iſt uns derDichter die Hauptſache von Nora ſchuldig geblieben Gewiß
hat jeder Menſch das Recht auf ſich ſelbſt aber es reicht nie
weiter als ſeine Kraft und da ſind die Grenzen meiſt eng
gezogen

Käte machte große nachdenkliche Augen

Wenn man aber die Kraft fühlt
Dann ſoll man ſie ausnutzen oder man wäre ein Tor

Es gibt auch noch einen Ausweg Auf anderer Leute Koſten
Rechte und a geltend machen Das iſt der gang
barſte und die Klugheit ihn zu finden iſt ebenſo viel wert
wie ſene Kraft Sie ſteht im Leben am höchſten im

reis
Das waren Orakelſprüche für Käte ſie bewunderte Lore

maßlos und fühlte ſich zu ihr hingezogen wie der Stahl zum
Magnet Doch alles Philoſophieren fand ein plötzliches
Ende als von fern die Geſtalt eines Jägers mit der Büchſe
auftauchte ſchlank und rank und maleriſch in der Kontur
wie der Max im Freiſchütz Herr Richard Wauer näherte

j ſich grüßend Er heuchelte Ueberraſchung die Damen hier zu
finden und Lore hätte am liebſten geſagt Vor mir brauchen
Sie keine Komödie zu ſpielen Selbſtverſtändlich half er
Champignons ſuchen wobei ihn Lore ſo viel wie möglich mit
Käte allein ließ Sie fand immer eine Ausrede auf eigene
Entdeckungsreiſen auszugehen und ſich zu entfernen

Die Liebenden waren im tiefſten Herzen dankbar dafür
ſie hatten ſich unendlich Wichtiges zu ſagen

Jch kann das nicht mehr ertragen wir müſſen einmal
ört zuſammen ſein, beharrte der junge Mann Er
heute einen ſehr energiſchen Ton

Käte ſchwankte noch Sie kämpfte zu behaupten und
die Befehlende zu bleiben Jein nein ich weiß nicht wie,

wehrte ſie ſich vh er Wenun ich dich meiden s gibt kein Zwiſchending San T nahm an Feſtigkeit zu er wurde re

Jhre Kraft b Jhn aufgeben Lieber ſterben
Gott wenn er nur nicht gerade heute ſo lieb ausſähe mit dem
kecken Jägerhut Jhr Herz brannte wie noch nie Sie wußte
nur zu t wenn ihn heute abwies würde er ſich be
täuben vei anderen und es wartete ſicher ein Dutzend auf

u Das war das Graufame Für ihn ſtanden alle Tier
o und ſie hatte nur dies eine Glück

Fortſetzung folgt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1918


